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Anfraue .c, 

der Abgeordneten Dipl.-Ing. HAl'lREICH, Dr. FRISCHENSCHlAGER, Dr. SC~nDT 

an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Neubau des Technologischen GewerbemuseUlns 

Das TQvI als eine in ganz Europa angesehene höhere technische Lehranstalt 

muß derzeit seinen Ausbildungsbetrieb unteT unzulänglichen älL~eren'Bedin

gungen in einem bereits 1911 zur Demolierung bestiImnten Gebäude in der 

Währingerstraße abwickeln. 

Seit 1972 wird jedoch am Neubau des TGM in Wien-Brigittenau gearbeitet, 

wobei die ursprünglich veranschlagten Baukosten um weit mehr als 100 % 
überschritten wurden. Bereits im vergangenen Jahr sollte die Verlegung 

des Schulbetriebes in das neue I18us erfolgen. Bis heute ist dies jedoch 

nicht geschehen, weil der Bau zwar fertiggestellt, jedoch die Innen

ausstattung (Fußböden und Deckenverkleidungen) immer noch unvollendet ist. 

Die bereits vorhanclene Schuleinrichtung im Wert von 37 Millionen Schilling 

muß nach Meld'lmgen in der Presse in Lagerhäusern aufbewahrt \4eTdea. 

Ein Proj ekt um rund 1 r-,üUiarde Sd1illing Steuergeld steht somit ungenutzt, 

während Schüler und Lehrer des TGM unter schv.rJ.erigsten Bedinglmgen zu 

arbei ten gez\vungen sind. 

Die 1.lllterzeichneten Abgeordneten richten daller an den Herrn Bundesminister 

fUr Bauten lmd Technik die 

Anfrage: 

1. Wie begründen Sie die erhebliche Verz.ögerung· bei der endgültigen Fertig

stellung des TGf.'f-Neubaues? 

2. Welche konkreten Schri tte M~rden Sie lmternehmen, tun die ehesnlögliche 

Verlegtmg des Schulbetriebes des TGM in das neue Gebäude zu ennöglichen? 
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